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Der österreichische Verwaltungsgerichtshof veransralrere am 3. November 2016 das Symposium ,,DIE REFORM
DER VERWALTUNGSGERICHTSBARKEIT 2O72IN PRAXIS UND THEORIE", dessen Beiträge in diesem Heft
der ZYG veröffentlicht werden. Die Einladung zu dieser Fachtagung in die neu renovierten Räume des Verwaltungs-
gerichtshofes am Judenplatz erfolgte zum 1.40. Jahrestag der Errichtung des Gerichtshofes im Jahr 1,876 und der Fäl-
lung seines ersten Erkenntnisses am 26. Oktober 1876. Die vorliegende Ausgabe der ZYG versammelt alle Vorträge
des Symposiums. Aufgrund deren Umfanges muss im vorliegenden Heft die Rechtsprechung entfallen.'$lir freuen uns,
dass wir mit der Veröffentlichung der Symposiumsbeiträge diese umfassende Beleuchtung der öster¡eichischen Ver-
waltungsgerichtsbarkeit im europäischen Kontext, in ihrer Entwicklung und in ihrer aktuellen Ausgestaltung durch
die Verwaltungsgerichtsbarkeits-Novelle 2012 den Lesern ðer ZYG zugänglich machen können.
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Aufsåitze

Prof. Dr Jens Ekkenga
Mitbestimmung der Aktionäre über Erfolgs-
vergütungen ftir Arbeitnehmer

Erfolgsabhângige Bonuszahlungen werden im Aktien-
recht bislang ausschließlich mit Blick auf Vergütungs-
systeme für Vorstände und Aufsichtsräte dískutiert. Un-
gleich voluminöser und aus Aktionârssicht u.U. belas-
tender sindjedoch die im banklichen wie außerbankli-
chen Sektor beobachteten Bonussysteme für Angestell-
te. Der Beitrag nimmt dies zum Anlass, die der AG-Ver-
waltung hier durch das AktG gezogenen Grenzen der
Leitungs- und Kontrollautonomie im Personalwesen
aufzuzeigen. Der Autor gelangt zu dem Ergebnis, dass

den Aktionären entgegen landläufiger Meinung und
Praxis durchaus ein gewisses Recht zur Mitbestimmung
über die Einfúhrung solcher Bonussysteme zusteht.

RA Philip J. S. Fendt
DerAufsichtsrat in der M¡Werantwortung e¡ner
intercssenpluralistischen Formalzielbestimmung

Bitte nicht schon wieder das Thema,,Untemehmensin-
teresse". Nach über 40 Jahren abstrakter und ermüden-
der Theoriedebatten über die oberste Handlungsmaxime
von kapitalmarktorientierten Aktiengesellschaften
könnten diese wahrlich zurückgefahren werden, würden
nicht regelmäßig wiederkehrende Firmenturbulenzen
und -skandale diese Thematik immer wieder neu bele-
ben. Und stets stellt sich dann die stereotype Frage, wel-
chen Leitmaximen und mehr noch, welchen Werten Un-
ternehmensleiter und Kontrollorgane eigentlich"ver-
pflichtet sind und mit welcher Sorgfalt insbesondere der
Aufsichtsrat seinen Überwachungspflichten nach-
kommt? Diesen Fragen geht der Beitrag nach mit dem
Ergebnis, dass Aktiengesellschaften von einem passiven
Leitbild-Kurs auf proaktiv umschalten müssen, um Frei-
räume für unternehmerische Profilarbeit zu schaffen
und enge Handlungsspielräume aufzubrechen. Mit
einem souveränen normativen Management lassen sich
ein Mehr an Selbstbestimmung und völlig neue Per-
spektiven für eine werte- und wertorientierte Unterneh-
mensentwicklung in dynamischem Umfeld gewinnen,
wobei die Zuständigkeit dann vor allem beim Aufsichts-
rat liegt, der in enger Abstimmung und Kommunikation
mit Aktionâren und weiteren Stakeholdern agiert.

Nofarassesso r D r Se bastian Blasche
Satzungsregelungen zur Amtszeit der Aufsichts-
ratsmitglieder

In den Satzungen von Aktiengesellschaften finden sich
üblicherweise Regelungen zur Amtszeit der Aufsichts-
ratsmitglieder. Hierbei trifft man immer wieder auf ge-

wissermaßen ,,klassische" Themen, wie die Möglichkei-
ten zur Verkürzung der Amtszeiten, zur Regelung unter-

schiedlicher Längen der Amtszeiten und zur Regelung

eines sog. staggered board. Hinzu kommt seit dem In-
krafttreten des AGG auch die Problematik der Begren-

zung der Amtszeit durch Höchstaltersgrenzen. Der Bei-
trag befasst sich mit den bei diesen Themen typischer-
weise anzutreffenden Gestaltungs- und Rechtsfragen

und wird abgerundet durch Ûberlegungen zu den Aus-
wirkungen von Satzungsänderungen, die die Amtszeit
der Aufsichtsratsmitglieder betreffen, auf das Amt der
zu diesem Zeitpunkt amtierenden Aufsichtsratsmitglie-
der. ll2

Rechtsprechung

Untreue des Vorstandsmitglieds durch die
Bildung schwazer Kassen
BGH v. 692016 - I StR 104i15 lll
Veräußerungskosten nach S 8b Abs. z9alz2
KSIG bei ausschl¡eßl¡ch auf Anteilsveräu-
ßerungen ausger¡chtetem Geschäftsbetrieb,
Vorratsgesellschaften
BFH v. 15.6.2016 -IR64/14 118

Beschwerde im Spruchveúahren, Ermittlung des
Börsenkurses
OLGDässeldortv.269.2016 -I-26W 3116(AktE) l2I
Unternehmenskaut Haftung für Bilanzmanipu-
lationen
OLG Düsseldort v. 16.6.2016 -I-6U 20115 124

BuchbespreGhungen

To b i as Bü rg e rsfïo rste n Kö rbe r (H rsg.)

Akiengesetz
(Prof. Dr Bernhard Großfeld) 127

89

ss lmpressum R64
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
HandelsbilanzrechtlRechnurrgslegung

Neue Regeln für den Urlaubsanspruch und
ihre bilanziellen lmplikationen
RA Dr. Roman Frik, LL.M. (KölnlParis) / WP Dr. Christoph
Eppinger / WPIStB/CVA Steffen Daubnet, alle Stuttgart
Die aktuelle arbeitsrechtllche Rspr. des EuGH zum Urlaubsan-
spruch nimmt insb. den Wechsel zwischen unterschiedl¡chen
Beschäftigungssituat¡onen in den Blick. Diese Neurungen
haben unmittelbar Auswirkung auf die Ermittlung einer Ur-

laubsrückstellung, deren Höhe auf die Anzahl zu gewähren-
der Urlaubstage abstellt. Das arbeitsrechtliche Verständnis
und die steuerbilanziellen Auffassung zur Gewährung eines
finanziellen Ausgleichsanspruchs gleichen sich hierbei an -
im Gegensatz zur handelsbilanziellen lnterpretation des Ur-

laubsanspruchs als Erholungszeit.

D81223630

KOMPAKT
Handelsbilanzrecht/Rechnungslegung

Keine Abführungssperre für Bewertungsgewinne
aus der Anwendung des 5 253 Abs.2 HGB n.F.

WPISIB Prof. Dr. Peter Oser, Stuttgart /
WP/SIB Dr. HolgerWirtz, Duisburg

Ð81226379

STEUERRECHT

AUFSATZ
I nternationales Steuerrecht

lmplementierung der länderbezogenen Bericht-
erstattung in die Berichtssysteme und -prozesse
eiher multinationalen Unternehmensgruppe (Teil 1)

Prof. Dr. Siegfried Grotherr, Hamburg
Die ersten steuerlichen länderbezogenen Berichte (CbC

Reports) werden voraussichtlich bis Ende 2017 dem BZSLzu
übermitteln sein. Künftig könnte auf EU-Ebene noch die Ver-

öffentlichung eines länderspezifi schen Ertragsteuerinforma-
tionsberichts im Rahmen der Finanzberichterstattung durch
Anderung der Rechnungslegungsrichtlinie drohen. Darüber
hinaus ist denkbar, dass nach 2020 die im CbC Report aus-

zuweisenden Unternehmensdaten durch internationale Vor-
gaben npch erweitert werden. Daher ist es spätestens jetzt an

der Zeii, die länderbezogene Berichterstattung in die Aufbau-
und Ablauforganisation der konzerninternen Berichtssysteme
und -prozesse zu implementieren. Vor diesem Hintergrund
werden die Herausforderungen, die sich in den genannten
Bereichen stellen, näher erörtert.

D81223497

lnternationales Steuerrecht

Neues zur,,Selektivität" im EU-Beihilferecht
RAIFASIR/SIB Dr, Jan de Weerth, FrankfurtlM.
Staatliche Beihilfen bedürfen einer Genehmigung durch die
EU-Kommission (Art. 107 Abs. 3 AEUV). Ansonsten drohen
Rückforderungsansprüche (Art. 108 AEUV). lm Steuerrecht
hat das zuletzt die EUG-Entscheidung zur sog.,,Sanierungs-
klausel" gezeigt (vgl. de Weerth, DB 2016 S.682). Bei ge-
setzlich gewährten Beihilfen insb. im Steuerrecht ist zuletzt
fraglich geworden, ob nicht die Beihilfekontrolle zurückge-
drängt werden soll. indem das Merkmal der ,,Begünstigung
bestimmter Unternehmen" (Art. 107 Abs. 1 Satz 1 AEUV), also

d¡e,,Selektivität", enger als bislang verstanden wlrd.

D8122745s

www.der-betrieb.de

KOMPAKT
Umsatzsteuer

Ort der Lieferung bei Versendung über
ein Konsignationslager
RA/SIB Dr. Helge Jacobs I RA Alexander Zitzl,

beide München

D81228227

VERWATTUNGSANWEISUNGEN

Umsatzsteuet

Umsatzsteuerrechtliche Beurteilun g von
Sa le-a nd-lease-back-Geschäften
BMF, Schreiben vom 03.02.2017

D41228724

Abgabenordnung
Verlagerung der elektronischen Buchführung und
von elektronischen Aufzeichnungen ins Ausland

Bayerisches Landesamt für Steuern, Verfügung vom

2Q,01.2017

Ð81228264

Abgabenordnung
Aufbewahrung und Archivierung von elektronischen
Kontoauszügen
Bayerisches Landesamt für Steuern, Verfügung vom

20,41.2417

D81228263

Abgabenordnung
Archivierung von Rechnungen und Lieferscheinen
aufCD
Bayerisches Landesamt füt Steuern, Verfügung vom

20.a1.2017

Ð81228267

ENTSCHE¡DUNGEN
Bila nzsteuerrecht/Abgabenord n u ng

Wirtschaftliches Eigentum an Leasinggegenständen
im Rahmen von Sale-and-lease-back-Gestaltungen
BFH, Urteil vom 13.10.2016 - lV R 33113

D81228827 s.281

s"277

s.278

s.257

s.279

s.261

s.280

s.280

Körperschaftsterter

Pflegeheim-GmbH: Erbschaft als Betriebseinnahme
BFH, Urteil vom 06.12.2016 - I R 50/16

D81228832

Einkommensteuer

Übergangsregelung zur Verrechnung von Verlusten
aus privaten Veräußerungsgeschäften mit Aktien
BFH, Urteil vom 06.12.2016 - lX R 48/15

Ð81228831

s.285

s.263
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
6mbH-Recht

Die deutsche Unternehmergesellschaft und ihre
ausländischen Ableger - Bestandsaufnahme und
Reformperspektiven
Prof. Dr. Dr. h.c. Holger Fleischer, [1.M., Hamburg
Fast e¡n Jahrzehnt nach ihrer Einführung ist die Unternehmer-
gesellschaft (UG) in Deutschland fest etabliert. Der Beitrag
unternimmt e¡ne Bestandsaufnahme und lenkt den Blick so-
dann auf die ausländischen Ableger der UG in Belgien, ltalien,
Dänemark und Luxemburg. Untersucht wird insbesondere,
inwieweit die dortigen Variationen des deutschen Grund-
musters Reformimpulse für die hiesige UG bieten.

DBl 228238

KOMPAKT
lnsolvenzrecht

Abwicklung von Finanzderivatekontrakten in der ln-
solvenz einer Vertragspartei: Änderung des 5 1 04 lnsO
RA Dr.Jörg Fded i RA MarcVoelcker, LL.M., Berlin
D81228230

EN SCHE¡DUNGEN
Aktienrecht
Keine Befugnis einer im Handelsregister zu Unrecht
eingetragenen Komplementärin zur Einberufung
der Gesellschafterversammlung gem. 5 121 Abs. 2
Satz 2 AktG analog
BGH, Teilversäumnis- und Teilendurteil vom 25.10.2016

- il zR 230/1s

Ð81228694

Kapitalanlage

Erwerb einer lmmobilie als Kapitalanlage: Zur Ver-
mutung der Ursächlichkeit eines Beratungsfehlers
für die Kaufentscheidung
BGH, Urteil vom 15.07.2016 - VZR't68115

D81223634

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Betriebliche Altersversorgung
Teuerungsanpassung der Betriebsrenten ¡n 201 7

Michael Kelwing, Mülheim/R. / Gerd Ringwald, Stuttgart
5agt ein Arbeitgeber seinem Arbeitnehmer laufende Leistun-
gen der betrieblichen Altersversorgung zu, so ist er gem. 5 16

Abs. 1 BetrAVG grds. verpflichtet, alle drei Jahre eine Anpas-
sung dieser Leistungen aufgrund der Teuerungsrate zu prü-
fen. Folgender Be¡trag erörtert und erläutert die anzuwenden-
den Bewertungsmaßstäbe.

Dß1228290 s.307

s.291
KOMPAKT

Entgeltrecht/Arbeitszeitrecht
Arbeitgeber muss Überstunden auch beiVerstoß
gegen das Arbeitszeitgesetz vergüten
RA/FAArbR Dr. Paul Melot de Beauregard, LL.M., München

D81226108

ENTSCHEIDUNGEN
Betriebsverfassungsrecht

Betriebsübergreifende Versetzung eines
Betriebsratsmitg I ieds
BAG, Beschluss vom 27.07.2016 - 7 ABR 55/14

D8122V770

Befristu n gsrecht/Arbeitneh merü berlassun g

Fortsetzung derTätigkeit beim Entleiher nach
Befristungsende: Kein unbefristeter Arbeitsvertrag
mit Verleiher
BAG, Ufteilvom 28.09.2016 - 7 AZR377l14

Ð81224604

UrlaubsrechtlEntgeltrecht
An gesetzlichen Feiertagen während des Urlaubs
besteht Anspruch auf Entgeltfortzahlung
BAG, Urteil vom 26.10.2016 - 5 AZR 45ó115

5.313

s.300

5.314

s,301

s.315

s,306
D41224606 s.316
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f ahrestagung Verrech n ungspreise zÛfi
REFERENTEN

I Lorenz Bernhardt, RA/StB, Partner, Transfer Pricing,

PwC (Tagungsleitung)

I Dr. Stefan Greil, Berlin

I Till Reinfetd, Partner, Transfer Pricing, WTS

I Prof, Dr. Roman Seer, Lehrstuhl ftir Steuenecht,
Direktor des Instituts ft¡r Steuerrecht und Steuervotlzug,
Ruhr-Universität Bochum

I 0RRin Utrike Wolff-Seeger, LL. ¡4., l\4. R.F., Bayerìsches

Landesamt fijr Steuern

I u.v.a.

THEMENAUSZUG

I Transfer Pricing Change: Dìe [4aßnahmen der 0ECD

und der EU-l(ommission

f Neues im Bereich der Verrechnungspreise aus Sicht
der deutschen Steuerverwaltung

I Brennpunkte [aufender und zukünftiger Betriebs-
prüfu ngen & Umgang mit Verstiindigungsverfahren

I Transfer Pricing lnterface: Tax, Accounting & Controlting

I Herausforderungen ftir konzerninterne Verrechnungs-
preise durch digitatisierte Prozesse

I u.v.m.

Termín:
20. Febfuar 2017 I 08.30 bis 17.15 Uhr

Veranstaltungsort:
Mövenpick Hotel Frankfurt City
Fon 069 7880750

Teilnahmegebühr:
Normalpreis 995 € zzgl. lvlwSt.
Frühbucherpreis bÌs zum 31.01.2017:
795 € zzgt. Mwst.
25% Rabatt für Abonnenten von DER

BETRIEB auf den Normalpreis
(Doppelrabattierungen ausgeschlossen)

?q% Rabatt

åittntl'aYfür
20. TEBRUAR 20f7 | FRÀNKFURT AM MArN

,t'W

lnformation und Aßmeldu¡g: www.fachmedlsn-v€ranstaltungeo.de/veffechnungspreisê | Fon 0211 887.185o I euail: veranstsltüngen@farhmediende
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I lnhalt

Wirtschaftsrecht

Die Woche im Biick

Entscheidungen
EuGH: Vergleichende Werbung von Preisen zwischen Geschäften

unterschiedlicher Art und Größe kann irreführend sein
(8.2.2017 -C-s62/1s)
BGH: Antrag des,,Cum/Ex-Untersuchungsausschusses" auf Anord-
nung der Durchsuchung von Kanzleiräumen abgelehnt
(7.2.2017 - 1 BGs74/17)

Gove¡nance
DCGK: Kodexänderungen 201 7 beschlossen

Aufsätze

Dr. Benjamin Koch, RA

Passt der lP-Oldtimer noch in die,,Garagen" von
heute? - zu den lP-rechtlichen Herausforderungen
bei agilen Arbeitsmodellen
Deutsche Unternehmen setzen bei Entwicklungsprozessen zuneh-
mend auf agile Arbeitsmodelle. Dies hat zunächst zu einer Vielzahl
arbeitsrechtlicher Fragen geführt. Aber auch für das in agilen Ent-
wicklungsprozessen entstehende geist¡ge E¡gentum gibt es Beson-
derheiten zu berücksichtigen, sowohl im Hinblick auf d¡e vertragli-
che Ausgestaltung von Projektverträgen, als auch in der Projekt-
phase selbst sow¡e im Hinblick auf die Berechnung der Arbeitneh-
mererfindervergütung. Der Aufsatz gibt einen Überblick über sol-
che Besonderheiten sowie die Herausforderungen, die sich daraus
für die beteiligten Unternehmen sowie insbesondere deren Patent-
abteilungen ergeben.

Dr. Albin Ströbl, RA, und Dr. Cathrin Wentzel, LL.M., RAin

Der Ausgleichsanspruch beim Vertrieb von
Dauerschuldverhältnissen

Steht einem Handelsvertreter, der für den Unternehmer Dauer-
schuldverhältnisse vermittelt bzw. abschließt, ein Ausgleichsan-
spruch nach 5 89b Abs. i HGB für sämtliche Dauerverträge zu, die
zum Ze¡tpunkt der Beendigung des Handelsvertretervertrags noch
eine gewisse Restlaufzeit auftveisen? Odei anders gefragt: lst bei der
Beurteilung des Ausgleichsanspruchs nach 5 89b Abs. 1 HGB die Fra-
ge unerheblich, ob es sich bei den jeweiligen Kunden um Stamm-
kunden handelt? Stellt schon der vermittelte bzw. abgeschlossene
Dauervertrag für sich eine Geschäftsverbindung nach 5 89b Abs. 1

5. I Nr. 1 HGB dar? Diese Fragen haben nach dem ,,Semen"-Urteil
des EuGH und der daraus resultierenden Änderung des 5 89b Abs. 1

HGB in der Praxis an Bedeutung gewonnen. Glückwohl führen sie in
Rechtsprechung und Literatur ein Schattendasein. Dabei sind Han-
delsvertreter, die Dauerverträge (2. B. Telekommunikationsverträge,
Abonnement-Verträge etc.) vermitteln, keine Seltenheit.

Entscheidungen

BGH: Formwechsel einer GmbH in eine GbR - Rechtsscheinhaftung
eines 2u Unrecht im Handelsregister eingetragenen Gesellschafters
(1 8.1 0.201 6 - ll ZR 314/15 - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr, Sabine Otte-Gräbener, LL.M.)

OLG Karlsruhe: Kartellschadensersatz - Beweis des ersten An-
scheins für Umbrella-Effect - Verjährungshemmung
(9.1 1.2016 - 6 U 20411 5 Kart (2) - dazu BB-Kommentar von
Dr. Thomas Kapp, LL.M., RA, und Anne Wegner, LL.M., RAin)

Rezension

Der Lutter/Hommelhoff - etablierter Kurzkommentar auf dem Ge-
biet des GmbH-Rechts
(Rezensent: Prof. Dr. Markus Gehrlein)

Steuerrecht

387

DieWoche im Blick

Entscheidungen
EUGH: Voraussetzungen der Umsatzsteuerbefreiung einer innerge-
meinschaftlichen Lieferung (9.2.2017 - C-21 /1 6)

BFH: Steuerliche Berücksichtigung eines vom Arbeitnehmer selbst
getragenen Nutzungsentgelts bei Anwendung der Fahrtenbuch-
methode (30.1 1.20i 6 - VlR49/14)
BFH: Steuerliche Berücksichtigung von selbst getragenen Kraft-
stoffkosten bei Anwendung der 1 7o-Regelung
(30.i 1.2016 - Vt R 2/1s)
BFH: Keine erweiterte Kürzung nach 5 9 Nr. 1 Satz 2 GewStG bei
Veräußerung eines Teils eines Mitunternehmeranteils
(8.12.2016 - rV R 14l1 3)

BFH: Abgrehzung der nicht gewerbesteuerbaren Abwicklung eines
nicht begonnenen 5chiffsbetriebs von einer der Gewerbesteuer un-
terliegenden neuen werbenden Tätigkeit (1 3.1 0.201 6 - lV R 2tl1 3)

FG Köln: Betriebsaufspaltung: Keine personelle Verflechtung ohne
Befreiung von der Beschränkung des 5 1 81 BGB

(7 .1 2.201 6 - 9 K 203 4 / 1 4)

FG Düsseldorf: Privatnutzung eines Firmenfahrzeugs
(24.1 .2017 - 10 K1s32/16 E)

Verwaltung
BMF: Ort der sonstigen Leistung im Zusammenhang mit Grund-
stricken gem.5 3a Abs. 3 Nr. 1 USIG

(10.2.2017 - lll C 3 - S 71 1 7-a /16/10001)

Gesetzgebung
BR: Ausweitung der Strafprozessordnung zur Verfolgung der Steu-
erkriminalität

3eo Aufsätze

Dr. Axel Nientimp, StB/FBlStR, Dr. Stefan Ste¡n, SrB/FBlSrR,

Dr. Christian Schwarz und Dr. Nils Holinski, StB

Zuordnung und Vergütung ¡mmater¡eller Werte in
Betriebsstättenstrukturen
Bezugnehmend auf das finale BMF-Schreiben zur Betriebsstätten-
gewinnaufteilung vom 22.12.20i6 stellt der Beitrag betriebswirt-
schaftliche Konzepte vor, anhand derer Steuerpflichtige die Zuord-
nung und Vergütung immaterieller Werte in Betriebsstättenstruk-
turen analysieren und eine fremdtlbliche Gewinnaufteilung zwi-
schen verschiedenen Betriebsstätten e¡nes Uriternehmens den
Steuerbehörden darlegen und dokumentieren können.

Dipl.-Volksw..Wolfgang Neye¿ StB

Der neue 5 8d KStG: Ver¡ustretter mit Schwachstellen

Mit 5 8d KSIG wird eine weitere Möglichkeit zur Rettung von Ver-

lustvorträgen trotz schädlicher Anteilsübertragung i.5.d. 5 8c

Abs. 1 KStG geschaffen. Die neue Verschonungsregel ist bereits für
Transaktionen im Jahr 2016 anwendbar.

Entscheidung

BFH: Umsatzsteuenechtliche Organschaft: Zur organisatorischen

Eingliederung und eigenständigen Unternehmenstätigkeit des Or
ganträgers
(12.10.2016 - Xl R 30/14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Helge Jacobs, RA/StB)

Neuerscheinung Buch
Ensthaler/We¡dert (Hrsg.), Urheberrecht und lnternet
Kompakte Dantellung internetspezif¡scher Urheberrechtsfragen

Febru¿r 2017,720 Seiten, Kt., € I59.-
ISBN: 978-3-8005-1606-3 / lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

lnhalt I

435

437

440

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
DRSC: Stellungnahme zu den Empfehlungen der Task Force on
Climate-related Financial Disclosures
DRSC: Ergebnisse der 56. Sitzung des IFRS-Fachausschusses
DRSC: 57. Sitzung IFRS-Fachausschuss

EY: DAX-Konzerne korrigieren ihre prognosen immer häufiger -
zumeist nach oben

Wirtschaftsprüfung
IDW: Unternehmensrettung erschwert - Forderung nach einer Ge-
setzesänderung

WPK: Studienführer Wirtschaftsprüfung 5ommersemester 20.l 7
WPK: Liste der Anbieter von Studiengängen zum Wp-Examen nach
5 13b WPO aktualisiert
WPK: Mitgliederstatistik a ktual¡s¡ert

Finanzierung
BMWi: Bundesregierung übernimmt Exportkreditgarantien von
tiber 20 Mrd. Euro und lnvestitionsgarantien von über 4 Mrd. Euro

Betr¡ebsw¡rtschaft
KfW: Deutscher Mittelstand nutzt bisher kaum digitale Vertriebska_
näle

Außatz

Prof. Dr. Joachim Schulze-Osterloh

Rangrücktritt in der Handelsbilanz zwischen BGH
und BFH

Die Entscheidung des BGH vom 5.3.2015 über die Folgen eines
Rangrücktritts für den Ausweis einer Verbindlichkeit in der über_
schuldungsbilanz hat im Jahre 2016 in dieser Zeitschrift eine Kon_
troverse zwischen W. Müller (BB 2016, 491ff. und 880) und Kahlen
(BB 2016,879) ausgelöst. Es geht dabei um die Frage, ob die mit
einem Rangrücktritt versehene Verbindlichkeit in der Handelsbi_
lanz des Schuldners zu passivieren ist. Müller verneint diese Frage,
Kahlert bejaht sie. Nach Auffassung von Schulze-Ostedoh sind bei_
de Äußerungen wenig überzeugend, weil die Autoren unausge-
sprochen unterstellten, es gebe einen im Ergebnis einheitlichen
Rangrücktritt. ln dem Beitrag ze¡gt er, daß je nach dem lnhalt der
Rangrücktrittserklärung untersch¡edliche Folgen für den Ausweis
der betroffenen Verbindlichkeit in der Handelsbilanz e¡ntreten.

Entscheidung

BFH: Wirtschaftliches Eigentum an Leasinggegenständen im Rah-
men von Sale-and-lease-back-Gestaltungen
(I3.10.20i 6 - lV R 33/13 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Florian Kleinmannt StB/RA/FASIR) È

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BAG: Einstandspflicht des Arbeitgebers bei betriebl¡cher Altersvor-
sorge und die Voraussetzungen an eine Umfassungszusage
(1 3.1 2.201 6 - 3 AZR 342/ 1 s)
BAG: Schätzung von Umkleidezeiten (26.1 0.201 6 - S AZR 168/16)
BAG: Freistellungsanspruch des Arbeitnehmers bei Vorliegen einer
Betriebshaftpflichtversicherung (1 5.9.201 6 - 8 AZR j87 /15)
BAG: Tarifuertragliche Regelung der Wegezeitenverg ütung
(26.10.2016 - s AZR226/16)
l-AG Berlin-Brandenburg: Entschädigung einer Bewerberin mit
Kopftuch als Lehrerin des Landes Berlin
(9.2.201 6 - 1 4 Sa 1 038/1 6)

IAG Berlin-Brandenburg: Freistellung eines Konzernbetriebsrats
(2.1 2.201 6 - 9 laBV 57 7 / 1 6)
ArbG Berlin: Kündigungsschutz nach MuSchG im Fall eines Auflö-
sungsantrags an alog (23.9.201 6 - 28 Ca 497 S /1 6)
ArbG Berlin: Fortgeltung eines Beschäftigungsanspruchs als Füh-
rungskraft (16.9.20't6 - 28 Ca 5787 /16)
ArbG Berlin: Teilurteil bei Entscheidungsreife eines Kündigungs-
schutzantrags bei Verbindung m¡t einem nicht entscheidungsrei-
fen Auflösungsantrag (1 3.1 .201 7 - 28 Ca 37 44/ 1 6)

Aufsatz

Dr. Martin Nebeling, RA/FAArbR, und Benjamin Karcher

Zugang einer Kündigungserklärung:
Zustellungsmöglichkeiten und Probleme
ln Deutschland werden vor den Arbeitsgerichten pro Jahr mehr als
200000 Kündigungsschutzklagen erhoben. Damit werden insge-
samt rund 200/o der (arbeitgeberseitig) ausgesprochenen Kündi-
gungen angefochten. Ein zentraler Streitpunkt ist dabei nicht sel-
ten die ordnungsgemäße und v.a. fristgerechte Zustellung des
Kündigungsschreibens und in der Folge einerseits die Einhaltung
der materiellen Ausschlussfrist der 55 4, 7 KSchG und anderers'eits
die Wahrung der (nächstmöglichen) Kündigungsfrisr, die sich je
nach Einzelfall, bei verspätetem Zugang erheblich verlängern kann.
Grundsätzlich gilt bekanntermaßen: Wird eine Kündigungsschutz-
klage nicht innerhalb von drei Wochen nach Zugang der schriftli-
chen Kündigung erhoben, so gilt die Kündigung als von Anfang an
wirksam. Andersherum beginnen auch die Kündigungsfristen erst
in jenem Moment zu laufen, in welchem die Kündigungserklärung
dem Empfänger (Arbeitnehmer) wirksam zugegangen ist.

Entscheidung

BAG: Erneutes Konsultations- und Anzeigeverfahren bei wieder-
holtem Ausspruch von Kündigungen
(22.9.2016 - 2 AZR276/16 - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr, Tim Jesgarzewski, RA und FAATbR) 
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Georg Gößweln, LL.M.

Die FÍihrungskraft als Treiber elnes ressourcen-
schonenden Compliance-Mana gement-Systems
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Handbuch Entgeltgesta ltung

Maschmann: Total Compensation
Handbuch der Entgeltgestaltung
Feb.2017, Handbuch Recht Wirtschaft Steuern,
922 Seiten, ceb., ISBN 9Zg-8005-3289-g

€, 179,-
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Flexibility as a retention tool
CPA firms are using employee-friendly working
arrangements to aid retention in a challenging

labor market, according to the 2016

of an Accounting Practice (MAP)
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34 | Providing a future: A succession story
For the good of clients and employees, Virginia-based

Wall, Einhorn & Chernitzer PC has made long-term
success a priority.

46I Figuring out
transfer pr¡c¡ng:
How to set terms
of negotiation
between
departments
Transfer pricing can

be a battleground for
competing interests

within a comPanY.

When those inter-

ests arelit balanced,

the comPanY could

lose out.
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30l Find a mentor,
land a new job
What happens when

your mentor offers you

a job? Kenneth Ashe,
CPA, CGMA,lived
that experience.
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40 I Using surplus
budgeting to
advance and susta¡n
youf m¡ss¡on
A disciplined budget-
ing approach helped
not-for-profit Ducks

Unlimited overcome

serious financial

concerns following the

most recent recession.

52 I Trusts and estates:
Uses and tax
cons¡derat¡ons
Wealth planning with
these often highly ad-

vantageous tools must be

weighed against possible

drawbacks of income tax

accounting.
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MSB amends restrieted-cøsh reporting rules

Golden reappointed
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16 | Professional Liability Spotlight
Take ø hiþ.e: Ending client relationships
Treat a client termination as if it were a

hike through uncharted lands.

18lChecklist
z/ddressing a career concern

A rising star used these techniques
to overcome concerns about her
performance.

20 f From CGMAMagozine
Write a Linkedln profle that draws in

reeruiters

Invest time in your Linkedln proflle to
create the right impression and attract
opportunities.

58 f From TheTaxAdviser
Sec. a57(f) plans get Ìtelpful guidance
Rules would clarify the types of
affangements that may be currently
taxable even while payments are deferred.

60 lTax Pract¡ce Corner
Whether to amend a return
\Mhile tæçayers have no duty to correct

4 ofAccountancy February 201 7

an error or omission in.a frled return,
practitioners must inform them of the
consequences.

62 lTax Matters
District court re,uerses emotional distress

dømøges awørd agøinst the IRS
IRS utarns tax professionals of anotÌter ernail
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TaxPayer claims the IRS lost her return;
bankruptcy court discharges debt
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Security Summit introduces'trusted customer'
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IRS scraps COD 36-month nonpayment

testing period

68 | Technology Q&A
This month's column shows how to use

different headers ¿nd footers within the

same M/ord document, illustrates three
v/ays to calculate an internal rate ofreturn
in Excel, and examines email encryption
and Gmail security.

74 | Expanding Your App-titude
Stop robocølls to your celþhone zoith

Nornorobo

75 | lnside AICPA
LVhere to Turn

76lThe LastWord
JanetWong, CPA, an audit committee
chair with ties to SiÏcon Valley, discusses

best practices for CPA audit committee
chai¡s and the expansion ofinnovation
culture beyond Silicon Valley. @

CPE DIRECT
Another major
benefit for JofA

readers

Stay cunent through
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the CPE Direct self-

study subscription
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with supplementary

materials and exams.
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subscription is S189
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